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Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung Ludwigslust beschließt:

Der Bürgermeister wird beauftragt

1. das Konzept „Open Library“, das sich bereits in der frühen Planungsphase befindet, umzusetzen, mit dem Ziel, schrittweise die Öffnungszeiten der Stadtbibliothek zu verlängern und somit für mehr Flexibilität bei den Kundinnen und Kunden zu sorgen. Hierbei sollen:
a) die etwaigen Kosten durch die Verwaltung zusammengetragen und im Zuge der Haushaltsplanung 2027/28 durch die zuständigen Ausschüsse diskutiert werden und
b) ein inhaltliches Kurzkonzept, das spezifische Rahmenbedingungen und kurz-, mittel- und langfristige Ziele beinhaltet, zu erstellen und im 3. Quartal 2026 im zuständigen Ausschuss vorzustellen.

2. den Zugang zur Stadtbibliothek insbesondere für Erstbesucherinnen und Erstbesucher sichtbarer zu machen. Dazu sollen eine eindeutige Beschilderung, Beklebung oder vergleichbare Orientierungshilfen an der Schlossstraße, auf dem Hof sowie im Gebäude geprüft und umgesetzt werden.

3. zu prüfen, inwieweit umliegende Gemeinden, Städte oder Ämter im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit eingebunden und gegebenenfalls an den Kosten beteiligt werden können, sofern deren Einwohnerinnen und Einwohner die Stadtbibliothek regelmäßig nutzen. Dabei soll insbesondere geprüft werden, ob eine pauschale oder vertragliche Kostenbeteiligung möglich ist, ohne zusätzliche Einzelgebühren für Nutzerinnen und Nutzer zu erheben.

4. die Stadtbibliothek im Rahmen des Kurzkonzeptes stärker als Ort der Medienbildung, digitalen Teilhabe und demokratischen Bildung weiterzuentwickeln. Dabei sollen insbesondere Angebote zur Förderung von Medienkompetenz, zum reflektierten Umgang mit Künstlicher Intelligenz, zur Informations- und Nachrichtenkompetenz sowie zur Stärkung demokratischer Teilhabe in Verbindung mit verschiedenen Kooperationspartnern berücksichtigt werden. 

Sachverhalt / Problem / Notwendigkeit / Begründung: 

Öffentliche Bibliotheken sind längst mehr als Orte der klassischen Medienausleihe. Sie sind niedrigschwellige Bildungs-, Begegnungs- und Aufenthaltsorte für Menschen aller Generationen. Gerade in einer Stadt wie Ludwigslust kann die Stadtbibliothek einen wichtigen Beitrag zur kulturellen Teilhabe, zur Leseförderung, zur Medienbildung und zum gesellschaftlichen Austausch leisten. Voraussetzung dafür ist, dass sie gut erreichbar, sichtbar und zeitlich flexibel nutzbar ist.

Das Konzept der „Open Library“ bietet die Möglichkeit, Bibliotheksangebote auch außerhalb der bisherigen personalbesetzten Öffnungszeiten zugänglich zu machen. Die Stadtbibliothek Schwerin zeigt als Beispiel in Mecklenburg-Vorpommern, dass ein solches Modell praktisch umsetzbar ist: Dort wurde die Nutzung im Selbstbedienungsmodus eingeführt und die wöchentliche Öffnungszeit von bislang 41 auf 60 Stunden erweitert. Registrierte Nutzerinnen und Nutzer können die Bibliothek damit auch außerhalb der regulären Servicezeiten selbstständig betreten und nutzen.

Auch für Ludwigslust kann ein solches Modell ein wichtiger Schritt sein, um die Stadtbibliothek zukunftsfähig aufzustellen. Längere und flexiblere Öffnungszeiten kommen insbesondere Berufstätigen, Familien, Schülerinnen und Schülern sowie Menschen zugute, die die Bibliothek als Lern-, Arbeits- oder Aufenthaltsort nutzen möchten. Gleichzeitig muss die Einführung sorgfältig vorbereitet werden, insbesondere mit Blick auf technische Ausstattung, Zugangskontrolle, Sicherheit, Personalfragen, Kosten und ein tragfähiges Nutzungskonzept.

Darüber hinaus sollte die Weiterentwicklung der Stadtbibliothek mit einer klaren inhaltlichen Profilierung verbunden werden. Themen wie Medienbildung, Künstliche Intelligenz, Desinformation, digitale Teilhabe und demokratische Bildung gewinnen zunehmend an Bedeutung. Die Stadtbibliothek kann hier ein zentraler kommunaler Ort werden, an dem Bürgerinnen und Bürger niedrigschwellig Zugang zu Wissen, Orientierung und Austausch erhalten. Eine bessere Beschilderung und Sichtbarkeit sowie die Prüfung interkommunaler Kooperationen können dazu beitragen, dieses Angebot noch stärker in der Stadt und in der Region zu verankern.

Berücksichtigung / Auswirkungen: 
- Umwelt /Klima: -
- Barrierefreiheit: -
- ISEK & andere Konzepte: -
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